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Das traumatische
G e b u r t s e r I e b n i s

Präventionsmöglichkeiten

der Hebamme

10 PTBS nach der
Geburt

Forschungsinteresse
erwacht
Erst in jüngerer Zeit hat die Forschung
begonnen, sich der Posttraumatischen
Belastungsstörung nach der Geburt
zuzuwenden. Wir stellen einige Studien
der letzten Jahre vor.

26

Auch in der Geburtshilfe
nachgewiesen
Die posttraumatische
Belastungsstörung
Auch eine Geburt kann bei der Frau ein
Trauma auslösen, das ihr psychisches
und physisches Gleichgewicht nachhaltig

stört. Seit einiger Zeit befasst sich die
Forschung mit der schweren Verlaufsform

der posttraumatischen Belastungsstörung

(PTBS) nach Geburten. Nicht
immer sind es nur interventionsreiche
Geburten, die ein PTBS auslösen, auch
das subjektive Empfinden der Mutter
spielt eine grosse Rolle. Linda
Hartmann hat sich für ihre Diplomarbeit in
der Forschung umgesehen.

Jusqu'à trois femmes
sur dix

L'accouchement trau-
matique et ses suites
Des rêves et des souvenirs récurrents,
violents et involontaires, une certaine
insensibilité émotionnelle, de l'hyper-
excitabilité. Si ces symptômes ne s'en
vont pas, la femme peut développer un
trouble psychologique appelé en
anglais «post-traumatic stress disorder»
(PTSD). Difficile de s'en sortir seule,
sans soutien professionnel.
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Entretien
Le point de vue
d'un médecin
Avant, pendant et après l'accouchement,

il est indispensable d'intégrer la
femme - et son partenaire - dans les
prises de décision, de maintenir un
dialogue de qualité pour dépasser les
éventuels échecs antérieurs.

Wann sollte die Prävention von traumatischen

Geburtserlebnissen beginnen
und wann haben Hebammen konkret
die Möglichkeit dazu? Ein Überblick
über Aspekte der Prävention und
Vorschläge, die sich auf die jüngste
Forschung stützen.
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